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Das Feld, 
das Wortfeld, 

das Experimentierfeld, 
das Spielfeld ...

Betritt man den ak Raum, so steht man mitten in einem Feld aus kleinen Skulpturen – jede 
für sich, jede unterschiedlich. Entsprungen aus einer Studie von geführten Zufällen, Wort-
kombinationen und Zeichnungen, übertragen in eine plastische Form, in Zinn gegossen. 
Ganz unprätentiös, gar selbstverständlich, ohne Sockel stehen sie auf dem Boden. Unwei-
gerlich möchte man näher herantreten um die Geschichte zu hören, die die kleinen Wesen 
einem zuflüstern. Wie passend das eines der Werke ein modelliertes Geräusch darstellt, 
erkennbar an dem kleinen Piktogramms eines Lautsprechers.

Benjamin Houlihan lädt ein zu einer Reise, einer Begegnung mit dem Imaginären, dem Sehen, 
wie es sich in der Vorstellung des Künstlers abspielt. Gedachte Gedanken, die in Worte ver-
fasst, auf Papier gebracht, geformt, gegossen, geschliffen und poliert wurden. Man selbst 
spielt dabei keine große Rolle, die Figuren existieren für sich. Das man dabei der Größere, 
inmitten von vielen Kleinen ist, ist egal. Denn eine „der unergründlichen Eigenschaften der 
Skulptur ist der Maßstab – er kann nur intuitiv erfaßt werden, weil er gänzlich Eigenschaft 
des Denkens und der visionären Kraft ist.“ (Barbara Hepworth, 1937)

Angelehnt an die Technik der Écriture automatique überführt Houlihan Bilder seiner Gedanken 
in eine neue physische Daseinsform. Es gibt Werke, die sich auf Zeichnungen des Künstlers 
beziehen, wie die Pflanze oder der Hahn. Ebenso lassen die Skulpturen Rückschlüsse auf 
ihre Entstehung beziehungsweise auf ihre Materialität zu, oft werden die sie in ihrer rohen 
Ursprungsform belassen und nur wenig bis gar nicht poliert. Die Arbeit Kopf, die einem 
grob bearbeitenden Lehmblock ähnelt, wirkt neben den zeichnerischen Arbeiten nahezu 
archaisch. Die Bearbeitungsspuren, das eindringen in das Material, sind regelrecht spürbar. 
Betrachtet man diese Arbeit aus einer bestimmten Postion heraus, könnte man ein Gesicht 
mit einer dicken einer Nase erkennen. Mal schaut es grimmig mal schmunzelnd. Es wird 
deutlich, dass die Werke Houlihans zwischen Abstraktion und Gegenständlichkeit changieren 
und dabei eine eigene Erzählung entwickeln.

Andere Arbeiten sind ein nahezu perfektes Abbild eines (realen) Objektes. Ein halber Pinien-
zapfen wird beispielsweise zu einem Relikt, das die ursprüngliche Form noch erahnen lässt, 
allerdings vollkommen neue Bezüge schafft. Der Zapfen entwickelt eine selbstständige  
Dynamik, wirkt regelrecht bewegt. Ohne Schwierigkeiten erkennt man auch einen Luftballon, 
oder einen Pilz. Allerdings ergibt sich bei näherer Betrachtung eine surreale Verdrehung 
der Wirklichkeit. So wächst der Pilz verdreht, sodass die Lamellen sichtbar sind, als wäre 
es ein Wasserhahn. Oder der Ballon schwebt nicht in der Luft, sondern er steht schwer auf dem 

1 „Daß eine bildnerische Projektion von Gedanken nur durch ihre innere Kraft zu leben vermag und nicht durch ihren
 physischen Inhalte, bedeutet, daß die Möglichkeit ihrer Formwahl frei und begrenzt sind – ein Spektrum, das von 
 Vielgestaltigkeit bis zu Einförmigkeit reicht, von überraschenden Tiefen und Gegenüberstellungen bis zu subtilen 
 Abstufungen, vom sehr Kleinen bis zum sehr Großen.“ Barbara Hepworth, Sculpture, 1937



Boden. Benjamin Houlihan experimentiert mit dem Gewohnten und stellt die Wahrnehmung 
auf den Prüfstand. Die physischen Gesetze, die wir kennen scheinen in dieser Welt nicht zu 
existierten. Plötzlich fließen Tropfen nach oben, oder ein Ballon hat seine Leichtigkeit verloren. 
Die Werke pendeln zwischen Form und Formlosigkeit, leicht und schwer. Was gerade noch 
ein unförmiger Block Lehm war, kann im nächsten Moment zu einem Gesicht werden. Ein 
fein ausgearbeiteter Daumen greift in einen viel gröber bearbeitenden Teil einer Hand. Die 
beiden Stücke ergeben eine Hand und scheinen das Abstrakte und das vermeintlich reale 
miteinander zu verbinden. 

Der Künstler verwendet unterschiedlichste Medien, bzw. Materialien in seinen Arbeiten. Er 
wählt das Medium, welches ideal ist um seinen Ideen Ausdruck zu verleihen. Beispielsweise 
arbeitete er sich mit seinen großformatigen Skulpturen an dem schwer kontrollierbaren  
Material Polyurethan ab, oder testete die Materialgrenze von Holz indem er es bis fast 
zur totalen Auflösung abschliff. Für diese Ausstellung wählt Benjamin Houlihan erstmals 
Zinn, ein weiches und leicht zu verarbeitendes Material, welches bereits im Mittelalter  
Anwendung fand, aber in der heutigen Bildhauerei kaum noch zum Einsatz kommt, da es 
sehr weich ist. Allenfalls begegnet es einem im alltäglichen Leben in Form von Ziertellern 
und kleinen Spielfigürchen. Wie passend, dass wir nun beim letzten Feld, dem Spielfeld 
angekommen sind.

TEXT:
Sabine Halver
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